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Am 16. September 2014 ist Frau Anne-
marie Detsch, Erste Bürgermeisterin der 
Gemeinde Planegg, Landkreis München, 
im Alter von 58 Jahren unerwartet verstor-
ben. Sie war eine zupackende und erfolg-
reiche Kommunalpolitikerin, die viel für ihre 
Gemeinde und für die kommunale Zusam-
menarbeit in der Region München geleistet 
hat. Die Verbandsversammlung hat sie im 
Juni 2014 in den Vorstand des Planungs-
verbands Äußerer Wirtschaftsraum Mün-
chen gewählt. 

Wir werden Frau Annemarie Detsch stets 
ein ehrendes Andenken bewahren.

© Petra Dirscherl, www.piqs.de
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Seit vielen Jahren ist der Planungsverband Äußerer 
Wirtschaftsraum München (PV) mit seiner Geschäfts-
stelle Dienstleister seiner Mitglieder und berät, plant 
und informiert im Bereich der Orts- und Regionalent-
wicklung. Darüber hinaus greift er in Veranstaltungen 
aktuelle Themen der Kommunalentwicklung im Ver-
bandsgebiet auf. Um einen besseren Eindruck davon 
zu bekommen, inwieweit die PV Mitglieder mit den 
Leistungen der Geschäftsstelle zufrieden sind und wo 
möglicherweise Verbesserungsbedarf besteht, führen 
wir in diesem Jahr eine Mitgliederbefragung durch. 

Die Fragebögen wurden Mitte September an alle Mit-
glieder versandt. Über die Ergebnisse informiert der 
Geschäftsführer alle Mitglieder.
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Die aktuelle schulische Entwicklung im Landkreis 
Dachau sowie die gestiegenen Raumanforde-
rungen durch die Einführung und den Ausbau 

der Ganztagesangebote mit Neuerungen im Raumpro-
gramm verlangen eine eingehende Überprüfung der 
Schülerentwicklung an den weiterführenden Schulen 
des Landkreises Dachau. Die vorhandenen drei gym-
nasialen Standorte werden räumlich bereits am Limit 
betrieben. Erweiterungsoptionen vor Ort erscheinen 
nicht zielführend. Es ist daher eine landkreisweite Un-
tersuchung nötig, die vom Planungsverband Äußerer 
Wirtschaftsraum München (PV) zusammen mit dem 
Institut für Sozialplanung, Jugend- und Altenhilfe, Ge-
sundheitsforschung und Statistik (SAGS) durchgeführt 
wird.

Unter Berücksichtigung der Veränderungen in der 
Schullandschaft sowie der Veränderungen in den 
unterschiedlichen Strukturräumen des Landkreises 
Dachau ist die mittel- bis langfristige Entwicklung der 
Realschulen, Gymnasien sowie das Schülerpotenzial 
für Berufliche Oberschulen auf Basis aktuell erhobener 
Daten zu betrachten. Die Prognose der Schülerzahlen 
wird nicht nur unter Berücksichtigung der Geburtenrate 
bzw. der vorhandenen Kinder, sondern insbesondere 
der Zuzugsrate erarbeitet. Besonderes Augenmerk 
wird auch auf die Verteilung der Schüler auf die ver-
schiedenen Schularten unter Berücksichtigung der 
Übertrittsquoten, Wanderungsquoten und der Schu-
lein- und -auspendler gerichtet. 

Die zukünftige Entwicklung im strukturell heterogen 
geprägten Landkreis Dachau mit rund 142.000 Ein-
wohnern (2012) in 16 Märkten und Gemeinden sowie 
dem Mittelzentrum Dachau hängt entscheidend vom 
Zuzug ab. Dieser fokussiert sich gegenwärtig auf die 
Kommunen im Verdichtungsraum München und hier 
insbesondere auf Karlsfeld und das Mittelzentrum 

Dachau mit zusammen etwa 64.000 Einwohnern. Dem 
Verdichtungsraum gehören weiter die Gemeinden He-
bertshausen, Röhrmoos, Vierkirchen und Petershau-
sen mit Schienenhaltepunkten entlang der S-Bahnlinie 
S2 an. Mit der Elektrifizierung der A-Linie zwischen 
Dachau und Altomünster zum Jahresende 2014 wer-
den auch die Orte entlang der Linie für Pendler attrak-
tiver. Damit verfügt der Landkreis Dachau künftig über 
zwei S-Bahnstränge. Diese strukturräumlichen Beson-
derheiten werden in den Prognosearbeiten berück-
sichtigt. Ebenso wird das Landkreis-Projekt „Dachau 
– Zwischen Dorf und Metropole“ mit Leitlinien, Positio-
nen und Zielen für die künftige Raum-, Siedlungs- und 
Verkehrsentwicklung des Landkreises Dachau berück-
sichtigt. 

Für die Untersuchung werden in einem ersten Schritt 
die Angaben zur künftigen Siedlungsentwicklung der 
Kommunen eingeholt, um das Wanderungsgesche-
hen für den Prognosezeitraum abbilden und berech-
nen zu können. Dies geschieht wie bei vergleichbaren 
Prognosen der Arbeitsgemeinschaft PV und SAGS 
gemeinsam mit den kommunalen Bauverwaltungen. 
Die Annahmen zur Siedlungsentwicklung im Landkreis 
Dachau werden in enger Abstimmung mit den Bürger-
meistern der beteiligten Kommunen abgestimmt, denn 
nur wenn Konsens über die Annahmen besteht, sind 
auch die Ergebnisse und die daraus zu ziehenden 
Schlussfolgerungen nachvollziehbar und schlüssig. 

Der Landkreis Dachau weist im Vergleich zu Bayern 
leicht unterdurchschnittliche Übertrittsquoten im gym-
nasialen Bereich auf. Im Vergleich zu den gymnasi-
alen Übertrittsquoten im Landkreis und der Landes-
hauptstadt München liegen die Übertrittsquoten an die 
Gymnasien im Landkreis Dachau hingegen deutlich 
niedriger.

Ein viertes Gymnasium für den Landkreis Dachau?
Gutachten zur Schülerentwicklung 

Projekte im PV
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Neben dem regionalen Bildungsverhalten bestimmt 
grundsätzlich die demographische Entwicklung die 
zukünftige Nachfrage nach Schulangeboten. Vor die-
sem Hintergrund stehen im Bereich der Analyse der 
Entwicklungstrends der Realschulen und Gymnasien 
die regionale Verteilung, bzw. die zukünftige Verteilung 
der Schülerströme auf Realschulen und Gymnasien 
für die einzelnen Teilräume im Mittelpunkt der Arbeiten. 
Entsprechend der möglichen weiteren Veränderungen 
im Übertrittsverhalten (Stichwort „Elternwille“) werden 
verschiedene Varianten für die mögliche zukünftige 
Aufteilung der Schülerkohorten auf die 
einzelnen (weiterführenden) Schular-
ten erstellt. 

Eine tiefergehende Untersuchung der 
künftigen Schülerentwicklung im Land-
kreis Dachau kann sich dabei nicht al-
lein auf den Landkreis beschränken, 
sondern muss möglichst umfassend die 
Schulbesuche von Schülern aus dem 
Landkreis in Schulen der Nachbarland-
kreise einerseits und den Besuch von 
Schülern aus den Nachbarlandkreisen 
im Landkreis Dachau andererseits be-
rücksichtigen. Aufgrund der engen Ver-
flechtungen der Schullandschaft ist die 
eigentliche Schulbedarfsplanung inso-
fern auch mit den Nachbarlandkreisen 
Fürstenfeldbruck, Aichach-Friedberg, 
Pfaffenhofen an der Ilm, Freising und 
München sowie mit den Schulbaupla-
nungen der Landeshauptstadt Mün-
chen abzustimmen. 

Auch seitens der Stadt München wurde im Rahmen 
der 2013 initiierten Schulbauoffensive das Thema In-
terkommunale Abstimmung aufgegriffen. Die Einrich-
tung einer Schulkonferenz im Stadt-Umland-Bereich 
könnte ein wichtiger Schritt in diese Richtung sein. 

Ansprechpartnerin im PV
Carola Seis
Telefon +49 (0)89 53 98 02-61
E-Mail c.seis@pv-muenchen.de

PROJEKTE IM PV
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Dachau
38,1

Ebersberg
49,6

Eichstätt
33,0

Erding
34,1

Freising
38,9

Fürstenfeldbruck
47,5

Garmisch-Partenkirchen
37,4

Landsberg am Lech
36,5

Miesbach
41,6

Mühldorf a.Inn
29,9

München
60,9

Neuburg-Schrobenhausen
25,1

Pfaffenhofen a.d.Ilm
34,1

Rosenheim
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Übertrittsquote an die Gymnasien
aus der Jahrgangsstufe 4 im Jahr 2012

< 34 % (6)
< 39 % (8)
< 44 % (4)

>= 44 % (5)

Übertrittsquote an Gymnasien
- in Oberbayern: 43,8%
- in Bayern: 39,5%

Quelle: SAGS 2013

Quelle: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung – ISB; 
Darstellung und Berechnungen SAGS 2014
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PV erstellt Potenzialanalyse für Radschnellwege in München und  
Umland

Auf einer vom Planungsverband Äußerer Wirt-
schaftsraum München (PV) organisierten Ver-
anstaltung zum Thema Radschnellwege zeigte 

sich großes kommunales Interesse an Radschnellver-
bindungen zwischen München und seinem Umland. 
Der PV erhielt nun den Auftrag von der Landeshaupt-
stadt München sowie den Landkreisen Dachau, Fürs-
tenfeldbruck, München und Starnberg, eine Potenzial-
analyse für Radschnellverbindungen in München und 
Umland zu erstellen, die den ersten Schritt zur Umset-
zung von Radschnellwegen in der Region München 
bilden kann.

Mit Radschnellverbindungen sind Radwege für den 
Alltagsverkehr gemeint, die aufgrund ihrer Breite, We-
geführung und Befestigung höhere Reisegeschwindig-
keiten (bis zu 30 km/h) ermöglichen. Für längere Dis-
tanzen und Hauptrouten mit überörtlicher Bedeutung 
sind Radschnellverbindungen ein probates Mittel. In 
europäischen Nachbarländern wie Holland oder Dä-
nemark schon länger im Einsatz, stehen Radschnell-
verbindungen in Deutschland noch ganz am Anfang; 
in anderen Regionen wird aber bereits an Konzepten 
gearbeitet und die Machbarkeit 
überprüft. Nun tut sich auch et-
was in der Region München. 

Gerade im engeren Umland der 
Landeshauptstadt gibt es – in 
beide Richtungen – zahlreiche 
Pendlerbeziehungen mit Ar-
beitswegen, die mit dem (Elek-
tro-)Fahrrad gut und schnell zu 
bewältigen wären, wenn gute 
Radverkehrsverbindungen vor-
handen wären. 

Die Potenzialanalyse des PV 
soll klären, wie die Vorausset-
zungen für neue Radschnell-
verbindungen unter dem 

Aspekt von bedeutsamen Zielen und Quellen des 
Radverkehrs sind. Denn Radschnellwege sind natür-
lich dort besonders sinnvoll, wo viele Menschen sie 
auch tatsächlich nutzen würden. Auch gilt es, mit einer 
gezielten Abstimmung auf die Haltepunkte des Schie-
nenverkehrs dem Aspekt der zunehmenden Intermo-
dalität in der Verkehrsmittelwahl Rechnung zu tragen.  
Ein schneller Umstieg vom Fahrrad auf den ÖPNV soll 
möglich sein. 

Als Untersuchungsraum werden die Stadt München 
und ihr engeres Umland in einem Radius von rund 20 
km vom Stadtzentrum aus betrachtet. Am Ende der 
Untersuchung werden Suchkorridore identifiziert sein, 
die für die Umsetzung von Radschnellwegtrassen auf-
grund des Nutzerpotenzials besonders geeignet er-
scheinen. Die Ergebnisse werden voraussichtlich bis 
Ende des Jahres vorliegen.

Ansprechpartnerin im PV
Birgit Kastrup
Telefon +49 (0)89 53 98 02-76
E-Mail b.kastrup@pv-muenchen.de  

Engeres Untersuchungsgebiet

Erweitertes Untersuchungsgebiet



PV // 6

Ende Juni hat sich der Kauferinger Marktgemeinderat 
in einer 1½-tägigen Klausurveranstaltung mit dem der-
zeitigen Handlungsbedarf und wichtigen Zukunftsthe-
men befasst. Vorbereitet und geleitet wurde die Diskus-
sion vom Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum 
München (PV). 

Als Einstieg in das Thema „Zukunft Markt Kaufering“ 
diente ein Inputvortrag zur Bevölkerungs- und Sied-
lungsentwicklung. Darin erläuterte Ortsplanerin Dana 
Gerber vom PV, welche wichtigen Themen sich für 
Kaufering aus fachlich-planerischer Sicht ableiten  las-
sen und wie die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
zu bewerten sind. Diese Einschätzung ergänzten die 
Marktgemeinderäte und die Vertreter der Verwaltung 
durch den „Blick von innen“ auf ihre Marktgemeinde. 
Aufgeteilt in vier Gruppen erarbeiteten sie Stärken und 
Schwächen Kauferings und stellten den Handlungsbe-
darf aus ihrer Sicht dar. 

Darauf aufbauend wurden alle wichtigen Zukunfts-
themen für Kaufering gesammelt. Schnell zeigte sich, 
dass man sich bei den großen anstehenden Themen 
– auch fraktionsübergreifend – einig ist und, dass die 
im Vorfeld der Veranstaltung geäußerten Zweifel unbe-
gründet waren.

Am zweiten Klausurtag ging es ins Detail. Unterstützt 
durch Susanne Bauer vom PV, Moderatorin der Ver-
anstaltung, wurden die wichtigsten Zukunftsaufgaben 
ausgewählt und in vier Gruppen bearbeitet. Die Ge-
meinderäte machten es sich bei der Wahl ihrer Ar-
beitsthemen nicht einfach. Sie entschieden sich für die 
langfristigen strategischen Fragestellungen:

•	 Ortsentwicklung 
•	 Zusammenarbeit und Situation im Rathaus
•	 Schuldenabbau und Haushaltssanierung

Zusätzlich zu den übergeordneten Themen wurde 
auch ein konkretes und dringendes Projekt, die Sanie-
rung oder der Neubau der Feuerwehr, ausgearbeitet.

Am Ende verständigten sich Marktgemeinderat und 
Verwaltung auf eine gemeinsame Vorgehensweise: Es 
wurden Termine vereinbart, Zuständigkeiten fixiert und 
Handlungsabläufe festgelegt.

Ansprechpartnerinnen im PV
Dana Gerber und Susanne Bauer
Telefon +49 (0)89 53 98 02-37 und -74
E-Mail 	d.gerber@pv-muenchen.de  
	 s.bauer@pv-muenchen.de

Klausurveranstaltung des Kauferinger Marktgemeinderates 

PROJEKTE IM PV

Zufriedener Kauferinger Gemeinderat
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Neuer Mitarbeiter im PV

Termine

Seit Anfang August unterstützt Klaus Endres (Kauf-
mann  für Bürokommunikation) die Geschäftsstelle des 
Planungsverbands Äußerer Wirtschaftsraum München 
als Mitarbeiter in der Verwaltung.

Teil I Reihe „Bezahlbaren Wohnraum schaffen!“
Sozialgerechte Bodennutzung – Modelle für Kommunen in der
Region

Donnerstag, 23. Oktober 2014, 13:00 bis 16:00 Uhr, Béla Bartók-Saal im Puchheimer Kulturzentrum PUC,
Oskar-Maria-Graf-Straße 2, 82178 Puchheim

Programm

13:00 – 13:15 Uhr	 Begrüßung 
			   Norbert Seidl, gastgebender Bürgermeister der Gemeinde Puchheim  
			   Christian Breu, 	Verbandsdirektor Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München

13:15 – 13:35 Uhr	 Rechtliche Rahmenbedingungen für eine sozialgerechte Bodennutzung und deren  
			   Umsetzung in städtebaulichen Verträgen 
			   Dr. Gerhard Spieß, Kanzlei Döring Spieß Rechtsanwälte

13:35 – 14:15 Uhr 	 Sozialgerechte Bodennutzung – das neue Erdinger Modell 
			   Max Gotz, Oberbürgermeister der Stadt Erding

14:15 – 14:30 Uhr 	 Förderung von günstigem und sozialem Wohnungsbau in der Stadt Fürstenfeldbruck – 		
			   Modell zur sozialgerechten Bodennutzung 
			   Martin Kornacher, Stadtbaumeister der Stadt Fürstenfeldbruck

14:30 – 15:00 Uhr 	 Kaffeepause

15:00 – 15:15 Uhr 	 Schlüsselfertiges Einheimischenmodell Emmering 
			   Dr. Michael Schanderl, Erster Bürgermeister der Gemeinde Emmering

15:15 – 16:00 Uhr	 Abschlussdiskussion

Moderation: Marc Wißmann, PV

Weitere Informationen und Anmeldung unter: www.pv-muenchen.de/termine
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E-Mail pvm@pv-muenchen.de
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Der Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München (PV) wurde 1950 als kommunaler Zweckverband gegründet. Er ist ein 
freiwilliger, partnerschaftlicher Zusammenschluss von Landeshauptstadt München, acht Landkreisen sowie 146 Städten, Märkten 
und Gemeinden im Großraum München. Die Geschäftsstelle des Verbands berät die Mitglieder in allen Fragen ihrer räumlichen 
Entwicklung und übernimmt für sie vielfältige Planungsaufgaben, von Bauleitplänen über Strukturgutachten bis hin zu Schulbe-
darfsanalysen. Sie erstellt Publikationen zur Regionsentwicklung, informiert über aktuelle Fachthemen und bietet ihren Mitglie-
dern eine Plattform für Meinungs- und Erfahrungsaustausch.

Hinweise: 
In der vorliegenden Publikation werden für alle personenbezogenen Begriffe die Formen des grammatischen Geschlechts ver-
wendet. Damit sind immer beide Geschlechter gemeint. 
Alle Angaben wurden sorgfältig ausgestellt; für die Richtigkeit kann jedoch keine Haftung übernommen werden.

76. PV Verbandsversammlung

Dienstag, 18. November 2014, 13:30 Uhr
Sitzungssaal, Landratsamt Landsberg am Lech,
Von-Kühlmann-Str. 15, 86899 Landsberg am Lech

Auf der Tagesordnung steht neben dem Bericht des 
Verbandsdirektors vor allem der Haushalt 2015. Im 
fachlichen Teil beschäftigen wir uns mit dem Thema 
„Bürgerbeteiligung – Fluch oder Segen?“.

Die Einladung mit allen Sitzungsunterlagen folgt im 
Oktober 2014.

TERMINE


